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Heute im Interview der Woche: Alexander Kirschweng
Redaktion: 

Hallo Alex, schön, dass Du Dir für unser Interview Zeit genommen hast. Wie geht es dir?

Alexander:

Hallo, ich habe mir super gerne Zeit genommen für das Interview, finde es super wie unsere Homepage immer auf dem aktuellen Stand gehalten wird. So kann man auch in Amerika die aktuellen Spielberichte lesen. :-)
Redaktion:

Du sprichst es an. Letzte Woche hatten wir Jan-Oliver hier. Ihr wart ja gemeinsam in den USA. Wie hat es Dir gefallen?

Alexander:

Es war richtig toll, in 4 Wochen sehr viel vom Land gesehen. Wir haben Land und Leute kennen gelernt. Es war eine schöne Zeit die man nie vergessen wird.

Redaktion:

Das glaub ich Dir. Was hat dich am meisten dort beeindruckt?

Alexander:

Es waren sehr viele Eindrücke, die wir in den USA erlebt haben. Wie zum Beispiel der starke Kontrast von Arm und Reich im Land. Und natürlich ist in Amerika alles größer, wie zum Beispiel die Autos, das Essen, die Menschen :)[image: image1.png]


 und die Städte. Vor allem New York City mit 8 Millionen Einwohnern und täglich strömen Millionen Touristen in diese Stadt, dies war schon ein Highlight unserer Reise.

Redaktion:

Wahnsinn! Stimmt es, dass Du Deinen Anschluss-Flug in New York verpasst hast? Erzähl mal!

Alexander:

Ja das stimmt, mein Hinflug startete in Zürich. Ziel war San Francisco, dort wartete auch Jan-Oliver auf mich.

Redaktion:

Und der Flug von Zürich hat sich bereits verspätet?

Alexander:

Ich hatte noch eine Zwischenlandung in New York, hatte dort aber nur 2 Stunden Aufenthalt. Das Problem war: in Amerika sind die Einreisebestimmungen sehr streng. Am Flughafen werden zuerst mal deine beiden Hände gescannt und mit der Kamera ein Bild vom Gesicht geknipst. Diese Prozedur dauerte schon mit einer langen Warteschlange über eine 1 Stunde, danach ging es dann weiter zur Gepäckaufnahme. Dort wartete ich nochmals über eine Stunde auf mein Gepäck und somit verpasste ich meinen Anschlussflug. Also übernachtete ich in der riesigen Airport Stadt von New York und am nächsten Tag flog ich dann ohne Probleme nach San Francisco zu Jan-Oliver.

Redaktion:

Prima. Hauptsache ist, dass alles gut gelaufen ist, Ihr einen schönen Aufenthalt hattet und Ihr wieder heil zu Hause angekommen seid. Wie geht es nun beruflich für Dich weiter? Deinen Zivildienst hast du beendet, nicht wahr?

Alexander:

Ja genau, den habe ich Mitte Juli beendet. Nun starte ich im Oktober mein Studium „Umwelt und Betriebswirtschaft“ in Birkenfeld.

Redaktion:

Prima! Da hast du ja ganz schön was vor. Dazu wünschen wir Dir bereits jetzt schon viel Erfolg! Und lass die Finger weg von den Studentinnen! ;-)

Alexander:

Sicher, ihr kennt mich ja! :-)[image: image2.png]


 Danke.

Redaktion:

Alex, nun bist du ja wieder ins Training eingestiegen. Wie fühlst Du Dich zur Zeit? Bist du schon wieder 100 % fit? Und welchen Eindruck hast du von der Mannschaft?

Alexander:

Bin ja erst eine Woche zuhause und fühle mich richtig unfit! 4 Wochen komplett ohne Sport werfen einen doch sehr zurück. Ich bin zur Zeit bei 65% . 

Von der Mannschaft habe ich einen recht guten Eindruck. Doch sie kann sich noch steigern. Wenn jeder einzelne mehr tut. Hoffe, dass die Trainingsbeteiligung noch steigt. Erfreulich ist aber auch, dass die 2.Mannschaft gut in die neue Saison gestartet ist.

Redaktion:

Okay, da ist also noch Luft nach oben ;-)[image: image3.png]



Du hast am Weekend 2. Mannschaft gespielt? Wie ist es gelaufen? Wie ist die Stimmung? Und welche Rolle hattest du?

Alexander:

Ja, das Spiel ist gut gelaufen, es hat wirklich wieder Spaß gemacht zu kicken. Nur am Schluss merkte man, dass die Kräfte nachlassen, doch durch einen schönen Konter konnten wir uns den Sieg sichern. Meine Rolle war zuerst mal wieder das Gefühl zum Ball zu bekommen :-)[image: image4.png]


 Die Stimmung würde ich sagen, könnte sich auch noch verbessern, aber vielleicht lag dies an dem verregneten Auswärtsspiel und in den Köpfen war noch von vielen die Hasborner Kirmes! Denke, dass am Sonntag beim Heimspiel wieder die Kameradschaft eine große Bedeutung hat ob die 6 Punkte in Scheuern bleiben oder nicht!

Redaktion:

Du bist ja im Kader der 1. Mannschaft. Welche Ziele hast du noch für diese Saison?

Alexander:

Im Moment spiele ich zweite, will aber schnellstmöglich wieder um einen Stammplatz in der 1. Mannschaft kämpfen. Ziele sind für mich mit der 2. Mannschaft einen einstelligen Tabellenplatz und mit der 1.Mannschaft unter den besten 5 Mannschaften zu sein.

Redaktion:

Okay, auch dafür viel Erfolg! Du bist ja auch sehr engagiert im Verein was die Jugendarbeit anbelangt. Kannst Du mal erzählen wie es dazu kam und wie Dein Aufgabenfeld da aussieht?

Alexander:

Danke, ja richtig. Im Moment bin ich im Verein stellv. Jugendleiter, somit der Stellvertreter von Adi. Zusammen mit den Vereinen VFL Primstal, RW Hasborn und SV Überroth haben wir dieses Jahr die JFG Schaumberg-Prims gegründet. Dort spielen die A- bis C-Jugenden. Die D- bis G-Jugenden spielen noch in der Spielgemeinschaft SVÜ und SVS. Ja, mir macht es sehr viel Spaß mit Kindern/Jugendlichen zu arbeiten. Bei der JFG hab ich das Amt des Orga-Leiters angenommen. Für mich persönlich ist es einfach wichtig im Verein mitzuhelfen. Damit der Spielbetrieb, vor allem in der Jugend weiterläuft.

Redaktion:

Sehr schön, dafür hast Du Dir ein Lob verdient! Wir hoffen Dich auch weiterhin in unseren Reihen zu haben und wünschen Dir für all deine Pläne viel Erfolg! Hast Du noch etwas, was Du gerne loswerden möchtest oder möchtest Du jemanden besonderes grüßen? 

Alexander:

Einen besonderen Gruß an unseren Neuzugang Peter Groß; ich denke als Neipeler wird er sich schnell bei uns einleben/spielen. Ansonsten will ich nur, dass beide Mannschaften kämpfen um am Ende der Saison einen guten Tabellenplatz zu erreichen.

Redaktion:

Okay, Dein Wort in Gottes Ohren! Vielen Dank für das Interview und alles Gute!

Alexander:

Ich danke auch!
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